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Untersuchung des gantzen Verlaufs sich erweisen , vielleicht gibt der herr gnade ,
das wenn ich ihn mündlich einmahl nicht so wohl von dieser als der gantzen
Sachen in generali sprechen , sie zum theil bekennen werden , in was vor gefahr¬
lichen Zeiten wir leben und wie leicht man extra limites zu schreitten ( !) ver¬
mag , der herr aber sey unser licht so lang wir hier in dieser weit wallen , und
laße es uns ewiglich scheinen in jener seeligen Ewigkeit , ich Ersterbe

Meines werthsten freunds dienstErgebenster diener Canstein

15 .
( C 6 s 29 ) Berlin , den 9 . aprilis 1698
Jesus !
wohlEhrwürdigster hochwerhtster freundt .

das auf dero ersteres schreiben vom 5 . aprilis nicht so baldt geantwortet ist die
Ursache , das ich damahlen keine gewiße resolution wegen kaufung des haußes
faßen konte , und nicht eben gemeinet , das der kauf indeßen mit einem anderen
so baldt solte geschloßen werden , Ich war zur ( !) der zeit auf alle arth be¬
mühet , die heyrath meiner Schwester mit dem Cantzler Friesen zu dresden
zu hintertreiben und wann ich solches Erhalten entschloßen , nicht von ihr zu
weichen , solte es auch schon mit hintenansetzung meines nutzens geschehen
müßen . Nachdem aber nichts desto weniger der Schluß heute gemacht worden ,
sich mit ihm in Ehen ( Ehren ) einzu ( 30 ) laßen , So möchte nu wohl wündschen ,
das Es mit dem hause noch res integra wehre indem durch solche Veränderung ,
in mehrere freyheit gesetzet worden , mein vorhaben nunmehro zu bewerk¬
stelligen ; wo also dabey auch etwas zu thun , so bitte sich darnach zu bemühen ,
wo aber nicht , so will ich hoffen , derjenige der mich von alle dem was mich
daran zu hindern schiene , frey gemacht , der werde auch ferner sorgen , wo
ich daselbst die übrige zeit meines lebens , in erbauung meiner seelen zubrin¬
gen möchte , das sonsten über der geschloßenen heyrath mich in keine wegen
erfreuen : / welches doch nur im vertrauen melde / : dazu habe große und
wichtige Ursachen , als dar ( ? ) vielmehr vieles widriges daraus vermuthe , audi
mich darin wohl des beyfals andere frommen , und die die sache nicht eben
obenhin ansehen , getröste , doch Er ist herr Er machts wie es ihm gefället , seine
gedancken seindt nicht unsere gedancken . Mir bleibet billig übrig ( 31 ) liebe
und hofnung , doch die dazu auch benötigete gnade , wolle mir mein werhtster
freundt , von oben herab erbitten helfen , wiewohl zum preiße der göttlichen
güte melden muß , das der herr gnade gibt , meinen willen dem seinigen völlig
darin zu unterwerfen . Er stärcke mich nur darin , so genüget ( cj : es ) meiner
armen seelen . inschwischen ( !) hoffe , das wir den nutzen daraus haben werden ,
das meine Schwester sich so viel leichter entschließen , ihre zwo töchter nach
halle zu thun . das ist das eintzige , das ich bey diesem allen nunmehro wünd -
sche . der herr wirdt es thun , ich hoffe auf ihn . ubrigends bitte zu melden ,
in ( ? ) was stände die sache von der accise sey und auf was arth man das
privelegium ( !) wegen der manufacturen , ausgefertiget zu sein verlanget , so
will nicht allein , wenn mir nur Umständlicher bericht von allen gegeben
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wirdt , meine meinung darüber eröfnen , sondern auch bedacht sein , wie die
sache durch mich oder anderen ( 32 ) bey hofe am besten könte incaminiret
werden , ob wohl da anitzo derselbige weck gehet , es so viel schwehrer fallen
möchte , doch wollen wir indeßen darauf nach möglichkeit gedencken. viel¬
leicht füget es der herr , das ich baldt nach ostern eine post reise herüber thue ,
wo wir dann von allen so viel gewißere abrede nehmen können , die predig¬
ten von H . D . Spener dürfen nicht abgeschreiben ( !) sondern können nur so
behalten werden , solte der bericht von dem pagen hohendorff gefunden sein ,
so kan er mit der post ubergesandt werden , über der von gott ihnen gemach¬
ten freude , seine Schriften auch zum theil in fremder sprachen übersetzet zu
sehen , muß ich mich ja mit ihm freuen , fahren sie nur fort , immer auf hoff -
nung zu arbeiten , dieselbige läßt nicht zu schänden werden , gewiß die güte
des herrn ist groß , die Mad . Charbonette habe allhier gesprochen, mit der ( ? )
Vergnügung des ich versichert bin , der 1. ( Abk : liebe ) gott werde sie auch an
ihrem orth , zum werckzeug ( 33 ) seiner gnaden machen , dem von gott abge¬
forderten knaben , ist wohl geschehen . Wie hält sich doch der ( cj :Eyben ) von
Wetzlar ? des mannes zu Zerbst gatzettes ( ? unverständlich ) raisonnantes
seindt mir nicht bekandt . der herr öfne sich daselbst und andern orthen eine
güte ( !) thür des wortes , das doch auch vielle seelen zu ihm geführet werden ,
ehe finsterniß das Erdreich bedecket . Er sey ihr licht in zeit und Ewigkeit , ich
verharre

Ew .wohlEhrw . dienstErgebenster diener Canstein

Solte H . Ciauder daselbst ankommen , so bitte ihn dienstE . ( Abk : dienstErge -
benst ) zu grüßen .

16 .
( C 6 s 35 ) Berlin , den 16 . apr . 1698
wohlEhrwürdiger , hochgelahrter Sonders hochzuEhrender herr professor ;
werthster freundt .

des H . Elers ankunft alhier , wirdt wie ich hoffen will , gewiß in dem herrn
gesegnet sein . Sonsten wirdt er die 3000 th .5 von mir uberbringen , und kön¬
nen solche nach dero verlangen , vorerst zur bezahlung des gekauften hauses ,
oder anderer notwendiger ausgaben , gebrauchet werden . Er hat auch gegen
mich gedacht , wie man hoffnung zu einem landt guth hette , worzu man aber
wohl einen Vorschuß von etwa 7000 th . notig haben möchte ; weilen nu auch
darunter wohl dienen kann , denn ob ich schon diese gelder vor mich nicht
haben , so kan ich es doch verschaffen , und auf meinen ( 36 ) nahmen von ande¬
ren aufnehmen ; worauf man sich denn sicher verlaßen kan , und deswegen

5 Francke quittierte am 21 . 4 . 1698 in seinem Schreibkalender (VA I / — / 3a ) den Empfang
von 3000 Talern vom „ H . B . von C ." bei der Rückkehr von Elers . Vgl . zu obigem Brief
das Schreiben von Elers an Francke , Berlin , den 12 . 4 . 1698 : A 127a : 3 (auszugsweise bei
Plath S . 43 f wiedergegeben ) .
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